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Der Stand der Aufnahmeverhandlungen von Fürst Anton Florian von Liechtenstein in der Reichsfürstenrat des 
Heiligen Römischen Reichs. O. O., 1712 Mai 20, AT-ÖStA, HHStA, MEA, RTA 352, unfol. 
 
 

Status der Anthon Liechtensteinischen Introduction 
 

In Collegio Electorali 
Vota favorabilia Vota conditionata Defectus instructionum 
1. Churmainz1 1. Churpfalz2, wan Sulzbach3 

introducirt wird. 
1. Chur Braunschweig4 

2. Churtrier5 2. Chursachsen6, wan er mit 
seinen prætendirenden 4 
fürstlichen votis mit 
introducirt wird. 

 

3. Churböhmen7   
4. Churbrandenburg8   
4 vota favorabilia, den die 
zwey conditionata vota, und 
das noch abgehende 
Churbraunschweigische 
accediren dörffte. 

2 vota conditionata 1 abgehendes votum 

Status im Fürstlichen Collegio 
Vota favorabilia Vota conditionata Defectus instructionum 
1. Österreich9 1. Lautern10 1. Zell11 
2. Eystätt12 2. Simmer13 2. Callenberg14 
3. Salzburg15 3. Neuburg16 3. Grubenhagen17 
4. Schwarzenberg18 4. Veldenz19 4. Schweden Brehmen20 
5. Kempten21 5. Augspurg22 5. Zwey Prücken23 
6. Bamberg24  6. Vor Pommeren25 

                                                
1 Erzbischof von Mainz. 
2 Pfalzgraf bei Rhein. 
3 Herzogtum Pfalz-Sulzbach. 
4 Herzog von Braunschweig. 
5 Erzbischof von Trier. 
6 Herzog von Sachsen. 
7 König von Böhmen. 
8 Markgraf von Brandenburg. 
9 Erzherzog von Österreich. 
10 Pfalzgraf von Pfalz-Lautern. 
11 Herzog von Braunschweig-Celle. 
12 Bischof von Eichstätt. 
13 Pfalzgraf von Pfalz-Simmern. 
14 Herzog von Braunschweig-Calenberg. 
15 Erzbischof von Salzburg. 
16 Pfalzgraf und Herzog von Pfalz-Neuburg. 
17 Herzog von Braunschweig-Grubenhagen. 
18 Fürst von Schwarzenberg. 
19 Pfalzgraf und Herzog von Pfalz-Veldenz. 
20 Herzog von Bremen (seit 1648 König von Schweden). 
21 Fürstabt von Kempten. 
22 Bischof von Augsburg. 
23 Pfalzgraf und Herzog von Pfalz-Zweibrücken. 
24 Bischof von Bamberg. 
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7. Fürstenberg26  7. Vehrden27 
8. Hildesheimb28 die 5 vota seind conditionirt, 

wan Sulzbach introducirt wird 
8. Weymar29 

9. Würzburg30  9. Eisenach31 
10. Brixen32  10. Henneberg33 
11. Costanz34  11. Lübeckh35 
12. Holstein Glückstatt36  12. Hollstein Gottorff37 
13. Speyer38  13. Gotha39 
14. Weissenburg40  14. Altenburg41 
   
Vota favorabilia  Defectus instructionum 
15. Hohenzollern42  15. Coburg43 
16. Passau44  16. Meiningen45 
17. Baasel46  17. Mecklenburg Güstrow47 
18. Auersperg48  18. Mecklenburg Schwerin49 
19. Freysingen50  19. Schwerin51 
20. Trient52  20. Darmstatt53 
21. Meckleburg Streliz54  21. Regenburg 
22. Wolfenbüttel55  22. Onolzbach 
23. Wetterauische Grafen56  23. Culmbach57 
24. Schwäbische Grafen58  24. Anhalt59 
                                                                                                                                                   
25 Herzog von Vorpommern. 
26 Fürst von Fürstenberg. 
27 Fürst von Verden. 
28 Bischof von Hildesheim. 
29 Herzog von Sachsen-Weimar. 
30 Bischof von Würzburg. 
31 Herzog von Sachsen-Eisenach. 
32 Bischof von Brixen. 
33 gefürsteter Graf von Henneberg. 
34 Bischof von Konstanz. 
35 Bischof von Lübeck. 
36 Herzog von Holstein-Glückstadt. 
37 Herzog von Holstein-Gottorf. 
38 Bischof von Speyer. 
39 Herzog von Sachsen-Gotha. 
40 Fürstprobst von Weißenburg. 
41 Herzog von Sachsen-Altenburg. 
42 gefürsteter Graf von Hohenzollern. 
43 Herzog von Sachsen-Coburg. 
44 Bischof von Passau. 
45 Herzog von Sachsen-Meiningen. 
46 Bischof von Basel. 
47 Herzog von Mecklenburg-Güstrow. 
48 Fürst von Auersperg. 
49 Herzog von Mecklenburg-Schwerin. 
50 Bischof von Freising. 
51 Fürst von Schwerin. 
52 Bischof von Trient. 
53 Landgraf von Hessen-Darmstadt. 
54 Herzog von Mecklenburg-Strelitz (Fürst von Ratzeburg). 
55 Herzog von Braunschweig-Wolfenbüttel. 
56 Wetterauisches Reichsgrafenkollegium. 
57 Markgraf von Brandenburg-Kulmbach. 
58 Schwäbisches Reichsgrafenkollegium. 
59 Fürst von Anhalt. 
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25. Fränkische Grafen60  25. Württenberg61 
26. Schwäbische Prælaten62  26. Ostfrißland63 
27. Salm64  27. Nassau reformirt65 
28. Fulda66  28. Cassel67 
29. Teutschmeister68  29. Herschfeldt69 
30. Baaden Baaden 70  so vill 
thunlich 

Die übrige hier nit benante fürsten haben dermahlen keine 
gesantschafften bestellt, noch auch substituirt, deßwegen deren 
vota auch nicht geführt, noch weniger in der deliberation 
attendirt werden, wie dan damahl auch die 
Churbrandenburgische fürstliche vota, als Magdeburg, 
Halberstatt, Hinterpommern, Münden, Camin, im fürstenrath 
nit geführt werden. Wan also denen bereits vorhandenen 
maioritis einige der correspondirenden fürsten accediren,s o 
wie dises Anton Liechtensteinische introduction hoffentlich zu 
des herrn introducendi noch aufschlagen, und zum stand 
gebracht werden können. 

31. Lobkowiz71 
32. Lothringen wegen 
Nomeni72 
33. Corvey73 
34. Primm74 
35. Stablo75 
 
 
 
36. Leuchtenberg76 wird favorabiliter votiren, erwartet aber wie an andere fürsten abgangen, ein 
schreiben. 
37. Münster77 in quæstione an? Favorabiliter. 

in quæstione quomodo? soll mit anderen communiciren mit 
berichten. Dietrichstein über dises votum wird favorabel 
instruction täglich erwartet, will doch allenfahls votiren. 

38. Paderborn78 

39. Osnabrück79   
40. Chur80   
41. Eggenberg81   
42. Ellwangen82   
43. Wormbs   
44. Johannitermeister.   
 

                                                
60 Fränkisches Reichsgrafenkollegium. 
61 Herzog von Württemberg. 
62 Schwäbische Prälaten. 
63 Fürst von Ostfriesland. 
64 gefürsteter Graf von Salm. 
65 Fürst von Nassau-Dillenburg. 
66 Fürstabt von Fulda. 
67 Landgraf von Hessen-Kassel. 
68 Hoch- und Deutschmeister. 
69 Fürst von Hersfeld (Landgraf von Hessen-Kassel). 
70 Markgraf von Baden-Baden. 
71 Fürst von Lobkowitz. 
72 Markgraf von Nomeny. 
73 Fürstabt von Corvey. 
74 Fürstabt von Prüm. 
75 Fürstabt von Stablo. 
76 Landgraf von Leuchtenberg. 
77 Bischof von Münster. 
78 Bischof von Paderborn. 
79 Bischof von Osnabrück. 
80 Bischof von Chur. 
81 Fürst von Eggenberg. 
82 Propst von Ellwangen. 
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